mittleren je 12 Reihen zu acht Plätzen, die beiden äußeren 
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Die Dau ider Zeig ech ut täglich zweimal; am Sonntage 2 NN 25 1 
Morgens an am Monte e Abends. a werben in ber IN i EEE SER 
Grpebition (Ketterhagergaſſe Nr. 4) und auswärts bei allen Königl. f I: 

Daft aftalten ungenemmen. 5 
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Telegrapbiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 25. Febr. 8 Uhr Abends. | 


Wahl zum? 
Berlin, 25. Febr. In der heutigen erſten Sitzung 


für Ungiltig 


des Reichstages waren 220 Mitglieder anweſend, darunter Wahlbezirk: Tweſten: Martens: waren: 
Schu Friedrich Carl. Alterspräſident v. rankenberg⸗ | 1 270 172 hr, 
udwigsdorf. Das Haus beſchloß die prob ſoriſche An⸗ 2 225 151 2 
nahme der Geſchäfts⸗Ordnung des preußiſchen Abgeordne⸗ 3 377 91 1 
tenhauſes und die Herſtellung einer Rednertribüne. Die 4 360 122 1 
Mitglieder des Reichstages werden nach dem heutigen 5 397 68 x 
vom Könige gegebenen Diner Seiner Majeſtät vorgeſtellt 6 372 82 ze} 
werden. + 311 84 2 
Berlin, 24. Febr. (N. A. Z.) Der Sigungsfaal des 8 345 114 en 
Herrenhaufes ift am Sonnabend in feinem Umbau vollendet | 9 308 164 3 
worden. Außer der neuen Drapirung iſt auch noch die Ein⸗ 10 204 222 3 
richtung einer Gasbeleuchtung ſowohl in dem Sitzungsſaale u 336 134 = 
als auch in den Commiſſtons⸗ und Abtheilungszimmern her⸗ 12 222 212 2 
vorzuheben. Die Letzteren find neu geſtrichen, kapezirt, zum 13 233 161 3 
Theil mit neuen Fenſtern verſehen und zeigen die geſammten 14 221 199 1 
Räume ein elegantes geſchmackvolles Aeußere. Ganz beſon⸗ 15 180 202 1 
ders find unter den letzteren die Zimmer, welche für die Be⸗ 16. 254 217 5 
vollmächtigten der Regierungen des Norddeutſchen Bundes 17. 225 178 — 
hergerichtet find und dieſen zu ihren Berathungen dienen 18 120 194 — 
Fin Im Sitzungsſaal ſelbſt ift vor der Präſidenten⸗ 19 % 129 1 
ribüne die Rednertribüne verſchwunden, es ift jedoch noch 20. 150 283 — 
der nöthige Raum vorhanden, daß dieſelbe, wenn die Mit- 21 195 120 1 
glieder des Reichstages es wünſchen ſollten, ſofort wieder 22 96 156 4 
aufgeſtellt werden kann. Zur Rechten und Linken der Prä⸗ 23 66 124 1 
fiventen-Tribüne, an der Stelle des früheren Miniſtertiſches 24 15 140 — 
und des Tiſches für das Büreau des Herrenhauſes, ſind jetzt 25 47 181 2 
zwei umfangreiche, eine Halbrotunde bildende Tiſche auf 26 111 101 2 
einer Eſtrade errichtet, an denen auf je 19 Stühlen die Bevoll⸗ 27 264 122 1 


Im 2. Militair⸗Wahlbezirk (Baracke Wieben) haben ge⸗ 
ſtimmt: für Martens 426, für Tweſten 37. 

Das Reſultat aus dem 1. Militair⸗Wahlbezirk (Bastion 
Luchs, circa 400 Wähler) war uns beim Schluß des Blat⸗ 
tes noch nicht zugegangen. 

Dieſen Wahlbezirk nicht mitgerechnet, haben 
10,628, davon erhielt: Tweſten 6039, 
4354, 35 Stimmen waren ungiltig. 


mächtigten der zum Norddeutſchen Bunde gehörigen Regie⸗ 
rungen Platz nehmen werden und zwiſchen ihnen fteht der 
Tiſch für die amtlichen Stenographen, hinter dem ein zweiter 
Tiſch für den Protokollführer aufgeſtellt iſt. Unterhalb der 
Tiſche für die Regierungsbevollmächtigten, mit dem Rücken 
an dieſe gelehnt, ſind Stühle und zwar er jeder Seite 9, für 
die Mitglieder des Reichstages aufgeſtellt, während in gleicher 
Weiſe gegenüber dieſen Tiſchen und der Präſidenten-Triküne 
in langen Reihen ſich die übrigen Pläge für vie Reichstage⸗ 
mitglieder befinden. Dieſe ſind in folgender Weiſe geordnet: 
Der Saal und die Reihe der Plätze werden in ihrer ganzen 
Reihe von drei Gängen durchſchnitten, welche die Plätze in 
vier verſchiedene Gruppen theilen, von denen die beiden 


eſtimmt: 
artens 


* 


zum Abgeordneten gewählt. 
[Erwiderung] auf den Bericht des Capitain Gram⸗ 


„Memel“ in Nr. 4073 der „Danz. 3 
Dieſer a: ud muß ich zur 


0 i i i Pl. ent⸗ 
10 Reihen zu je vier und eine Reihe zu je 3 Plätzen en al voran 0 r 


) mmt außer den Plätzen für den Prä⸗ 
} rern 296 Sitzplätze jetzt vor⸗ 
anden ſind. Die Plätze der Journaliſtentribane find auf 
27 erweitert worden, dagegen geſtattete der Zuhörerraum eine 
Erweiterung der Plätze 5 den Tribünen nicht. Die Sitz. 
plätze auf den ſämmtlichen Tribünen, mit Ausnahme der drei 
Logen, werden ſich auf etwa 60 insgeſammt belaufen; ſedech 
können wohl noch ebenſoviel Perſonen auf den Tribünen 
ſtehend, den Verhandlungen des Reichstages beiwohnen. 
Köln, 23. Febr. Das Comité für freiſiunige 
Wahl, welches den Hrn. H. Bürgers als Candidaten für 
das Norddeutſche Parlament aufſtellte, hat in feiner Sitzung 
vom 21. d. einſtimmig beſchloſſen, ſich bei der engern Wahl 
zwiſchen den Hrn. Ludw. Camphauſen und Thiſſen als 
Partei nicht zu betheiligen, da die Fortſchrittspartei ſich 
weder für den Candidaten der Regierung noch für den Can⸗ 


dieſe Rhede verlaſſen haben. 


folgten Colliſion wie folgt vorangehen: 


und ſtürmiſchem Wetter, wie dies auch 


in ſehr naher Entfernun 
kommenden Schiffe, wir ' 
lag NW; W., daher legte ich 
in Folge dleſes erforderlichen 
Winde abfiel, fo daß wir das 


diengag, 26. Februar. (Morgen- Ausgabe. 


In pro Quartal 1 Thlr. 


5 5 
furt a. M. 


Zeitung. 


* Danzig, 25. Februar. Bei der heutigen engeren 
orddeutſchen eee haben geſtimmt: 
ür 


Herr Stadtgerichts-Nath Tweſten iſt ſomit 


mith vom 8. d. M. über den Untergang feines Schiffes 


. 
Würd ung jener Schmäh⸗ 
* l Rhede von 
diff verlaſſen haben, ſondern daß Capt. Grammith am 28. No⸗ 
vember v. J. Nachmittagg mit feinem Schiffe „Memel“, und ich 
am 29. November v. J. Morgens mit meinem Schiffe „Nummer 4“ 


Eben fo müſſen die Begebenheiten meines Schiffes bis zur er 


n 
Am 29. November v. J. hatten wir ſüdlichen Wind, Tags dar⸗ 
auf weſtlichen, mußten kreuzen bei hohem Seegange, dickem, nebligem 
am 5. December v. J. noch 
der Fall war. An dieſem Tage gegen 6 Uhr Morgens bemerkte ich 
ein rothes Licht auf einem mir entgegen. 
egelten mit Backbord⸗Halſen — mein Schiff 
mein Ruder ſofort Backbord, wonächſt 
Manövers mein Schiff drei Strich vom 
fremde Schiff luvwärts von und fahen. 
Hätte nun das fremde Schiff. Gufolge 8 12 der Inſtruckion 
zur Verhütung der Schiffs „Colliſionen) feinen Cours beibehalten 


1867. 
15 Ser Jun te 1 Ton, 20 Str. 
aferate 5 an: in Berlin: A. Retemeper, in Letz 
ler, in Hamburg: Haaſenſtein & Vogler, in Frank 
er ſche, in Elbing: Neumann Hartmanns Buchhdlg. 


— 


2) Daß, fo lobenswerth es ift, daß Capt. Grammith und feine 


ſollen, um mein Schiff von dem ſeinigen wieder frei zu bekommen, 
ſo ſoll wohl mit dieſem ſo viel a 5 ſein, daß Capt. Grammith 
mit ſeiner Mannſchaft bei mir an Bord geweſen iſt und von hier 
aus mein Schiff von dem feinigen frei gemacht hat. Dies letztere 
iſt aber nicht der Fall geweſen. Sollte es jedoch anders verſtanden 
werden, ſo haben Capt. Grammith mit ſammt ſeinen Leuten nur 
ihre Schuldigkeit als Seemann gethan. 
i 3) Anlangend den mir gemachten Vorwurf, mein Verſprechen 
zum Bergen ſeiner Leute nicht gehalten zu haben, ſo muß ich hier 
auf entgegnen, daß eine derartige Unterredung zwiſchen mir und 
Capt. Grammith weder ſtattgefunden hat, noch ſtattfinden konnte, 
weil nicht gut 1 1 iſt, daß ein Capitain bei einer Colliſton, 
ri zu wiſſen wie fie ausfällt, zuerſt vom Bergen der Leute ſprechen 
8 x 


nn. 

4) Als die beiden Schiffe von einander frei kamen, rief Capt. 
Grammith uns zu, in feiner Nähe zu bleiben, was auch zugeſagt 
und gehalten werden iſt. Um dieſe Zeit war es noch ſo dick, daß 
wir ſehr bald das Schiff aus Sicht bekamen. Dieſe dicke Luft 
währte an dieſem Tage bis en 3 Uhr Nachmittags, da erſt beka⸗ 
men wir daſſelbe wieder zu ſehen — in ungefährer Entfernung von 
4 Seemeilen — auch ſahen wir zugleich zwei Schiffe ganz in ſeiner 
Nähe und mehrere andere weiter abgelegen. Von dieſem Zeit · 
punkt ab habe ich erſt meinen Cours nach dem engliſchen Canal ger 
nommen. 

Wenn aber Capt. Grammith in feinem Berichte behauptet, an 
dieſem Tage bei der Morgendämmerung wahrgenommen zu haben, 
daß ich alsdann ſchon die Rettung abermals verſagt, reſp. meinen 
Cours nach Falmouth genommen hätte, fo find das den Vorkomm⸗ 
niſſen, Zeit- und Ortsverhältniſſen nach, ähnliche Behauptungen wie 
die, daß wir am 29. November v. J. die Rhede von Cardiff zuſam⸗ 
men verlaſſen hätten. ) a 

5) Da nicht beſtritten wird, daß der Zuſammenſtoß beider Schiffe 
am 5. December v. J. 6 Uhr Morgens erfolgt iſt und eben fo als 
richtig angenommen werden muß, daß die Schiffe nur 10 Minuten 
aneinander geweſen ſein können, ich aber mit gutem Gewiſſen dabei 
fteben bleibe, das Schiff „Memel“, als es von dem Meinigen frei 
gekommen war, nicht eher als ſelbigen Tages Nachmittags 3 Uhr zu 
Geſicht bekommen zu haben, ſo konnte ich hiernach damals wohl 
annehmen, daß jenem noch ſchwimmenden Schiffe nicht größere Ge⸗ 
fahr drohe als dem Meinigen und daß es wahrſcheinlich den nur 
circa 12 Mellen entfernt liegenden Hafen Seilly Island zu errei⸗ 
chen ſuchen werde, wie ich dies nach Falmouth gethan habe; aber 
ich konnte nicht einmal ahnen, daß um dieſe Zeit das Schiff ſchon 
ohne Mannſchaft trieb, wie dies Capt. Grammith im Berichte da⸗ 
durch bekundet, daß bereits 1% uhr Mittags feine Mannſchaft au 
Bord der „Fleur de Marie“ ſich befunden habe. 

Dies ift der wahre Sachverhalt, und bin ich veranlaßt, den 
Capt. Grammith wegen der mir im vorerwähnten Berichte zuge ⸗ 
fügten höchſt gravirenden Pflichtwidrigkeit und Liebloſigkeiten öffent⸗ 
lich zur Rechenſchaft zu 177 und behalte mir weitere Schritte vor. 

Zum Schluß bemerke ich, daß ich nur vor ein paar Tagen von 
England hierher gekommen vin und darum dieſe Erklärung nicht habe 

früher einrücken laſſen können. 

Da ie den 24. Februar 1867. M. Haack. 

E Elbing, 24. Febr. Der Verein zur Rettung Schiff⸗ 
brüchiger tritt ſo eben durch Einziehung der Jahresbeiträge 
und Vertheilung der Mitgliederkarten hier ſein erſtes regu⸗ 
läres Lebensſahr an. Es iſt zu Hofien und dringend zu befürwor⸗ 
ten, daß die Theilnahme, die im vorigen Jahre feiner Grün⸗ 
dung ſo allſeitig geſchenkt wurde, eine dauernde bleibe und 
nicht, wie wir das ſo oft bei ähnlichen Schöpfungen erfahren 
haben, die Liſte der Mitglieder von Jahr zu Jahr mehr zu⸗ 
ſammenſchrumpfe. Die Anforderungen, die an das wohl⸗ 
thätige Juſtitut gemacht werden, find jährlich gleich groß, des⸗ 
balb darf ein geringes pekuniäres Opfer angeſichts der 
Gefahren, mit denen die Schiffe an unſeren unbeſchützten 
Küſten zu kämpfen haben, von Niemanden verſagt werden, der in 


a f äre es unmögli daß beide i 

didaten der clericalen Partei eniſcheiden könne. Dagegen | und nicht abgehalten, fo horde glich geweſen; daß beide ſicherer Heimath die Segnungen des Welteerkehrs b 

f ; ; i vordſeite hätt 0 ( * gaungen d erlehrs bequem ger 
wurde den einzelnen Parteigenoſſen frei gegeben, nach eige⸗ zu. u Steuer kr Te zuſammentreffen bass nieht. — Der hieſige Gewerbeverein gab geſtern fein Sliflungs⸗ 


nem Ermeſſen zu wählen oder ſich zu enthalten. 
Aus Schleswig ⸗Holſtein, 23. Febr. Nach der 
Sönderborg Avis“ find in Sonderburg der Advokat und 
otar Pingel und der Schullehrer Roſe von ihren Aemtern 
ſuspendirt worden, weil fie den angeordneten Huldigungeeid 
ausdrücklich verweigerten. N. Z. 
nun 22. Febr. In Sachſenhauſen hat ſich 
eine Kaffe gebildet, um mittelloſen Einberufenen zum Zlähri⸗ 
en Militärdienſt mit einer regelmäßigen kleinen Zulage zu 
Iren Solde an die Hand zu geben. K. 3) 
Eugland. London, 22. Febr. Das Miniſterium kann 
ch über die Aufnahme, welche ſeine Reform ⸗Neſolutionen 
m Parlamente und im ganzen Lande gefunden haben, heute 
unmöglich mehr täuſchen. Das Urtheil lautet verdammend 
Auf dieſer Baſis und vermittels dieſer Methode kommt eine 
Reformbill in dieſer Saiſon nimmermehr zu Stande. Mag 
auch Gladſtone durch Partei⸗Rückſichten ſich allenfalls bewo⸗ 
en fühlen, das Reformgebäude der Gegner nicht fofort in 
rümmer zu ſchlagen, d. b. einen Antrag einzubringen, der 
die Exiſtenz des Cabinets und feines Reform Projectes mit 
Einem Male gefährdet, ſo deuten doch Briefe von Bright 
und die Auslaſſungen mehrerer feiner Geſinnungsgenoſſen auf 
öffentlichen Verſammlungen klar genug an, daß die Regie⸗ 
rung von ihrer Seite keine rückſichtsvolle Schonung zu er⸗ 
warten babe. „Dieſe Reſolutionen“ — fo ſchrieb Bright — 
„find unehrlich, infam und geradezu beleidigend für jeden im 
Lande, der es mit Reformen ehrlich meint. Der Möelich⸗ 
keiten giebt es viele, wie die Regierung ſich aus ibrer ſchie⸗ 
en Lage herausarbeiten kann, unmöglich aber iſt das Eine, 
daß fie ſich auch nur wenige Wochen länger behaupten könne, 
wenn fie an ihren Anträgen in ihrer jetzigen Geſtalt hart⸗ 
näckig feſthätt. (K. Z.) 


lag das meinige gegen die S 


gekommen waren, war unſer Schade folgender: 


Steuerbord-Anfer vor dem e, 
Raa gebrochen, beide Marsſege 
bord gebrochen. — Die ganze 
das Heck offen, 


muß, daß das Schiff „Nummer 
ſchädigungen eondemnirt worden iſt. 
Daß wir unter dieſen Umſtänden 


u thun hatten, ſo wie daß ein Schiff, welches mit dem B 


ohne Weiteres zu mandsriren iſt, It ſelbſtredend. 


den Dienft zu verſagen verſuchte, weil nach den entſtandenen Oe 
nungen am Schiffe, ſo wie dem 
doch durch gutes Zureden, ſie wieder 
wonächſt einige von ihnen 
die andern mit Kappen 


nen Bug hineingekommen war. 


des Capt. Grammith, ir ſo we 
erkläre darauf Folgendes: 


haben, mein Schiff den 


feite erfolgt fein könne. 

Angenommen, 
nem Berichte richtig, 
ſei“, ſo wäre die natürliche Folge die geweſen, daß gleich nach 


Danzig, 26. Februar. 

»[Militatriſches. po et. * „Wenſterski vom 3 
Oftpr. Gren Regt. Nr. 4 ift zum Haupkm. und Comp.-⸗Cheß, ». d. 
Trenk, Sec.-Lt. von demf. Regt, zum Pr.-t. befördert. v, Pleſſen, 
Pr.-Lt. und Führer der Straf⸗Abthellung in Thorn, der Charakter 
als Hauptmann verliehen. Klein, Sec.⸗Lt. vom Magdeb. Fuüſ.⸗Negt. 
Nr. 36, zur Dienſtleiſtung als Erzieher bei dem Cadettenhauſe zu 
Culm commandirt. Frhr. v. — Pr.⸗Lt. vom Brandenb. 
Juf.⸗Regt. Nr. 52, zum Platzmajor in Graudenz ernannt. 


herumgeſchlagen 
wäre, wodurch alsdann meine Steuerbordſeite und ſeine 
ſeite den Schaden erlitten 


erwähnte Beſchädigungen nur an Steuerbordſeite erlitten hat. 


Circa 10 Minuten waren beide Schiffe zuſammen, vorher aber 
em ee und das Schiff „Memel“ mit der 
See; nachdem dieſe Schiffe mit gegenseitiger Hilfe von einander frei» 


f 

Klüverbaum und Bugpiet gebrocen, hingen nebſt dem 

* ockraa, Großmarsraa, Bram 
zerriſſen, 8 Planken an Steuer ⸗ 
Steuerbordſeſte war ramponirt, 
und ſpäter zeigte ſich in Falmouth, daß auch 2 
Zwiſchendecksbalken gleichfalls gebrochen waren, was als Beweis 
dient für die Kraft des Zuſammenſtoßes, wobei erwähnt werden 
5 in Folge vorangefuͤhrten Ver 


zunächſt genug mit uns felbft 
ug gegen 
le See liegt, ohne Bugſpriet und i fon vor Wrack treibend nicht 


Eben ſo kann nicht unbemerkt bleiben, daß unmittelbar nach er⸗ 
folgtem Zuſammenſtoße dieſer Schiffe meine Befagung mir in 9 
unehmen des Waſſers bei den 
Pumpen das Sinken defjelben vorausſichtlich war; es gelang mir je 
zum Gehorſam zu bringen, 
die Pumpen nicht verlaſſen konnten und 
der herümhängenden Wrackſtücke hinlänglich 
* thun hatten. Bemnächſt peilte ich die Pumpen und fand, daß 

ereitd 3 Fuß Waſſer tm Schiffe war, welches durch den aufgerlſſe 


Nach dieſen Vorausjchidungen komme ich nun auf den Bericht 
t derſelbe mich berührt, zurück und 


1) Da die Schiffe während der Colliſton entgegengeſetzt gelegen 
Schaden an Stenerborbjeite ee fo 
der Schade auf dem Schiffe „Memel“ ebenfalls nur auf Steuerbord- 


es wäre die Angabe des Capt. Grammith in ſei⸗ 
nämlich: „daß ich ihn in Backbord angejegelt 
! em 
Zuſammenſtoß der beiden Vorderſchiffe Capt. Grammith's Schiff 
ein müßte und dem Meinigen langſeit gekommen 
haben müßten, was poſitſv nicht ahr 
aben m was poſitſv nicht wahr iſt, 
da das Vorderende des Grammith'ſchen Schiffes mit dem Hinterende 
meines Schiffes während der Colliſton zufammengelegen und oben | 


feſt. Dieſer thätigſte und wirkſamſte aller unſerer Vereine genießt 
an folder Abende den wohlverdienten Feiertag nach einem 
Jahr ernſter, erfolgreicher Arbeit. Das Feſt ſelbſt iſt die 
wohlſchmeckende Frucht dieſer Arbeit, denn in Lied, Wort und 
Darſtellung lebt ſinnbildlich und ſcherzhaft parodirt die ge⸗ 
ſammte Wirkſamkeit feiner Mitglieder während des verfloſ⸗ 
ſenen Jahres noch einmal zu gemeinſamer Luft wieder auf. 
Nicht nur ſeine Verdienſte um Wiſſenſchaft, Technik, Gewerbe 
zeichnen den Verein aus, er hat ſich auch einen Parnaß ge⸗ 
gründet, auf dem zahlreiche und berufene Poeten das geflü⸗ 
gelte Roß gewandt tummeln. Hr. Loh meyer, eines der eifrig⸗ 
ſten und begabteſten Mitglieder dieſer Genoſſenſchaft, hatte 
ein Feſtſpiel voll witziger Pointen, ſcherzhafter Anſpielungen 
auf lokale und Zeitereigniſſe und toller Situationen geſchrie⸗ 
ben, deſſen Darſtellung oft vor donnerudem Jubel kaum zu 
Worte kommen konnte. Humoriſtiſche Lieder, komiſche Vor⸗ 
träge, bezügliche Soloſcherze unterbrachen angenehm die Feſt⸗ 
ſitzung, die mit den üblichen Toaſten begonnen wurde. Der 
anweſende Präſident des Abgeordnetenhauſes, Hr. v. Forcken⸗ 
beck, ward unter ſtürmiſchen Beifallsſalven durch ein 


Vorſtandsmitglied begrüßt, ebenſo die Deputationen 
aus den Nachbarſtädten, die ſich ſehr zahlreich ein⸗ 
gefunden hatten. — Ein Mitglied des Gewerbe⸗ 


Vereins hat kürzlich den Antrag geſtellt, auf Vereinskoſten 
Jemanden zur Induſtrie⸗Ausſtellung nach Paris zu ſenden 
und für dieſen Zweck 200 Ag. aus der Kaſſe zu verwenden. 
Friedrich Haaſe beendet heute mit feinem Gaſtſpiel eine 
Woche des Genuſſes für uns. Man kann ſich nicht ſatt ſehen, 
an dem feinen alten Herren, denen der Künſtler ihre Eigen 
thümlichkeiten bis auf die leiſeſte kaum merkbare Wendung, 
in Wort, Gebehrde und Haltung abgelauſcht. Daß er dieſe 
Früchte feiner Studien nicht als kalte lebloſe Copien giebt, 
ſondern ſie zu individuellen lebensvollen Geſtalten umſchafft, 
ſichert Haaſes Leiſtungen dauernde weit über den Kitzel des 
Augenblicks hinausreichende Erfolge. 8 
Tettin, 24. Febr. Wie geftern Abend auf dem Bahnhofe 
ier erzählt wurde, 708 der Welder des Bäckerburſchen Corny in 
erlin auf dem Bahnhofe zu Neuftadt⸗Eberswalde bei Ankunft des 
Berliner Zuges verhaftet fein, und zwar von dem 
Hofäinfpector, der von feiner Ankunft kelegraphiſch benachrichtigt war. 
Verant wortlicher Nedacſeur: H. Rickert in Danzig. 


Mannſchaft mit Anſtrengung aller Kräfte mir behilflich geweſen fein - 


dortigen Bahn⸗ 


Ss 


Re 9, — SEN 


TER A En Rn 


reer Em sr ans 
I 1 7 


341% 


ſichtige ich mein Lager 


eute Nachmittag! 5 Uhr wurde meine liebe 
Frau von einem geſunden Mädchen ſchwer 
aber glücklich entbunden. 
Er Ndl. Liebenau, d. 23. Februar 1887. 
15 % Reinhold Ziehm. 


Zur letzten 


und Haupt⸗Claſſe der Hannoverfchen Landes⸗ 
Lotterie, in welcher Haupttreffer von 


‚000 Thaler 


24,000 Thlr., 1 à 12,000 
Thlr., 6000, 4000 u. |. w. 


empfehle ich meine Haupt⸗Collecte zum Glücks⸗ 
verſuch beſtens. 


Die Ziehung beginnt den 4. Mirz. 


und endet den 16. März e. 
ein ganzes Loos koſtet 29 %. 20 Hr. 
ein halbes E 14 25 
15 diertel 1. 5 7 1% a we 
uswärtige Aufträge werden promp 9 
geführt von (8556) 


Julius Seemann, 


Königl. preuß. Haupt⸗Collecteur, 
Hannover. 


SEiehrte Geminusiehung am . Marz 
Selen Grote e 
Gewinn⸗Ausſichten. 


Nur a . 
koſtet ein halbes Prämienloos, 12 Tg, ein 
anzes Prämienloos, ohne jede weitere 
Zahlang auf ſämmtliche 5 Gewinnziehun⸗ 
gen des Jahres 1867 giltig, womit man 
zmal Preiſe von fl. 250,000, 220,000, 
200,000, 50,000, 25,000, 15,000 ꝛc. 2c. ‚ges 
winnen kann. 5 
6 halbe Looſe koſten 5 S. 
10 2 


6 ganze ‚ * 

Da Siefe Looſe ſtets ſehr begehrt ſind, 
ſo erſucht man Beſtellungen unter Beifü⸗ 
gung des Betrages oder Poſteinzahlung 
oder gegen Nachnahme baldigſt u. nur allein 
direct zu ſenden an das Bankgeſchäft von 

Anton Bing 
in Frankfurt a. M. 

Die amtliche Gewinnliſte erhält Jeder⸗ 

mann unentgeltlich zugejandt. = (8663) 


Orig 


inal⸗Looſe 

3 zur 5. u. letzten Hauptgewinn⸗ 

ziehung Königlich Preußi⸗ 
cher Hannoverſcher Lotletie, 


iehung v. 4.16. März d. J., 

Ya 29 % 20 r, 3a 14 %. 25 u, 

Si 37 . 121 Sen, 
= find bei umgehender Beſtellung noch zu 

beziehen durch die i (8767) 

Kgl. Haupt⸗Collection von 
A. Molling in Hannover. 

u der am 4. März c. beginnenden i 
Hauptgewinu⸗Zichung 
5ter und 9281 der 148. Königl. preuß. 
Hannoverſchen Lotterie, worin der Hauptgewinn 
von 36,000 % und viele andere große Gewinne 
zur Entſcheidung kommen, werden noch 

ganze Looſe halbe Looſe viertel Looſe 
RI WI: 3 14 % 25 RT g 121 Gr 
auf ſofortige Beſtellung verſandt durch die 
Königl. Haupt⸗Collection von 


B. Magnus, Haunober. 


Die Zuſendung der amtlichen Gewinnliſten 
und die Auszahlung der Gewinne findet gleich 
nach Beendigung der Lotterie ſtatt. (8955) 


Ausverkauf! 

Wegen Lokalveränderung beab⸗ 
aus⸗ und 
Küchengerälhe auszuverkaufen um 


Umzugskoſten zu ſparen, und empfehle daſſelbe 
bei allerbilligſt notirten Preiſen zu ee 


en u. Gewinngelder I f 


guns qn dungs ug hon jo) ugs 


= 
ag 
{=} 
8 
. 
= 
2 
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Einrichtungen. 


F. A Schuibbe, 3. Damm 7. 


Bockverkauf. 


Montag, den 4. März d. J. beginnt der 


Verkauf ljähr. Böcke aus hieſiger Stammheerde. 
Die Bock find bereits eingeſchätzt und kann 
die Schäferei jederzeit beſichtigt werden. 
Gorinnen bei Rehden, 15. Febr. 1867. 
68820 M. Koerber. 


Geſchlechtskranke 


aller Art, insbeſondere ſolche, welche an hart⸗ 


näckigen veralteten Uebeln oder den ſchweren 


11955 der Selbſtbefleckung leiden, finden gründ⸗ 


iche Hilfe dur 


„Die 


das berühmte Buch Dr, Netau's: 


elbſtbewahrung“, 


jetzt in 70. Auflage erſchienen in der Schul: 


üchhandlung in Leipzig und zu bekommen 

in allen Buchhandlungen für 1 % Wo er: 

forderlich, wird auch jederzeit ärztlicher Rath und 

Hilfe ertheilttt . 7895) 

Einige weite Inſpectoren mit poln. Sprachtennt⸗ 

niß ſucht 3 . 9154) 
Böhrer, Langgaſſe 55. 


| | 


Im Namen der Humanität verbreitet dieſes es wird daraus viel Gutes entitehen, — Dr. Kooke; 


Weiße Geſundheits⸗Seufkörner von Didier 


in Paris. 


40 Jahre eines immer ſteigenden Erfolges bezeugen die wunderbaren mediciniſchen Tugenden der weißen 
Geſundheits⸗Senfkörner von Didier. Mehr als 200,000 authentiſch conſtatirte Kuren rechtfertigen 
gänzlich die allgemeine Popularität dieſes unvergleichlichen Medicaments, welches der berühmte Dr. Kooke 
n mit Recht ein geſegnetes Heilmittel, ein herrliches Geſchenk des Himmels nannte. Keine Be⸗ 
handlung iſt einfacher, ſicherer und weniger tonipielig; 3 bis 4 Kil. genügen zur radicalen Heilung der 
Magenentzündung, des Magenſchmerzes, der ſchlechten Verdauung, der Darmkrankheiten, der Dyſſenterien 
und Diarrhöen, der Schlafloſigkeit, der Leberkrankheit, der Hämorrhoiden, des Rheumatismus, des Aus⸗ 
ſchlags, der Bleichſucht, der Gicht, der Flechten, der habituellen Leibesverſtopfung, des Aſthmas, des Katarrhs, 
der Hypochondrie, der Blähungen, der Verſchleimung und aller Krankheiten, die im Alter der Mannbarkeit 
vorkommen, der geſchlechtlichen und anderer Krankheiten, Uebel, gegen welche die weißen Geſundheits⸗ 


Herr Millot, Marinecommiffar, 


ren gegen dieſes Leiden behandelt. 
nach 90 Doſen hergeſtellt. 
Herr Didier, Ä : 
ich empfinde das Bedürſniß, Ihnen für die guten Wirkungen zu danken, welche 
die Anwendung Ihres ausgezeichneten Senfſamens auf meine Frau hervor⸗ 
gebracht hat. Seit 10 Jabren leidet fie au furchtbarer Kolik, die perfodiſch 
wiederkehrte und fie nöthigte, während ganzer Wochen das Bett zu hüten. 
Vergeblich hatte fie Alles veiſucht; ihre Lage hatte ſich dadurch in nichts 
ebeſſert. Ich verzweifelte daran, daß je ihre Gefundpeit ſich wiederher⸗ 
fielen werde. Eine äußerſt hartnäckige Verſtopfung hatte allen angewandten 
Mitteln widerſtanden und fie in die dülſterſte Trauer verſetzt. Nach zwei⸗ 
monatlichem Gebrauch Ihres weißen Senfs, befindet fie ſich, wie ich mich 
glücklich ſchätze, Ihnen anzeigen zu können, ſehr wohl; die Kolik ſowohl, wie 
dieſe entſetzliche Verſtopfung find verſchwunden. 
Wollen Sie, geehrter Herr, ꝛc. 


Ich nahm weißen Senf ein und war 


Senfkörner von den medieiniſchen Autoritäten täglich verſchrieben werden. 


(13663) 
Herr Didier, 
Sie haben mich vor einigen Monaten betrübt und der Verzweiflung n 

fehen. Eine abſcheuliche Flechte bedeckte mir den halben Körper 5 Nennt 
über die andere Hälfte auszudehnen. Das Uebel bedrohte die Augen 
welche reizbar, ſchmerzhaft und blutroth waren. Ich befllechtete, das Geſcht 
zu verlieren. Seit 10 ſterblich langen Jahren befand ich mich in die 
traurigen Lage, ohne zu wiſſen, wann oder wie ich von dieſem Leiden ie 
freit fein. werde. Kein Mittel blieb unverſucht, kein Arzt unbefragt, die 
ſchreckliche Krankheit hatte alle Verſuche verritelt und zeigte ſich ſtels“ un⸗ 
überwindlich. — Alle Mittel und alle Hoffnung waren bei mir verlo 
als ich mich an den Gebrauch des weißen Senfko us wendete und mi 
deſſelben während drei Monaten ununterbrochen bediente, was mir eine 
gänzliche und radicale Heilung verſchaffte. Es binterbleibt mir nicht die 
geringſte Spur von einem Uebel, das mich zehn Jahre lang entſtellt und 
zur Verzweiflung gebracht hatte. 

i 5 Ich kann nicht umhin, mein Herr, Ihnen hiermit den Ausdruck 
meines innigſten Dankes tarzubringen und deſſen Werth Sie nur dann zu 
ſchätzen wüßten, wenn Sie ihn mit dem Glücke vergleichen, das ich Ihnen 


lichem Zuſtande; ſtarke Futtervorräthe, Baulichkeiten hinreichend, meiſtens neu, alle in 


Ich litt anzeiner Entzündung des Dickdarms, des ſogenannten Kolons, 
wurde, ohne daß irgend etwas meinen Zuſtand gebefjert, ſeit 22 Jah⸗ 
| 


a ö 
betrieb, auch Nebenbetriebe damit verbunden. Mergel und Kalklagen guten Gehalts. Jagd und 
Falls rechtzeitig bekannt gemacht werden. 

! 


Nabaſſe, 5 
Hausbeſitzer, 97, Faubourg, Poiſſoniere. zu verdanken habe. Chanſolle, ehemaliger Scrgeant-Fourier. 
Das Publikum fo, um alle Verfälſchungen zu vermeiden, durchaus keine Schachtel annehmen, welche nicht den Nam 
und Stempel unferes Hauſes trägt. 8 N N 72 
Man findet in unſern MMeperlägen die neunte Auflage der Broſchüre des Dr. Cooke über 1 . Eigenſchaften 
— r. 


235 . es weißen Senſtorns von Didler. — Preis: 1 Fr. 50 K. = 
Unſere alleinige Niederlage für Danzig befindet ſich bei Carl Marzahn, Droguen⸗, 


Farben⸗ und Parfümerie⸗Handlung, Langenmarkt Nr. 18. 


Die im diesseitigen Kreiſe belegenen zum Wurchew-Berngdorſſchen Guütereompler ge. 
— 5 und annoch in Selbſtbewirthſchaftung befindlichen Güter und Vorwerke, als: Wurchow mit \ 
iall; Quacow, Bernsdorf mit Bahrenberg, ſollen im Auftrage des Beſitzers durch mich in meinem 


Bureau hierſelbſt in termino 8 5 g 
März c., Vornittags Uhr, 


den 25. 
auf 18 hintereinanderſolgende Jabre im Ganzen, oder theilweiſe öffentlich und meiſtbietend gegen 
Hinterlegung einer Caution im Betrage einer Jahrespacht verpachtet und im Fall des Zuſchlages 
ofort eee werden. 8 
er Flächeninhalt beträgt bei 


Wurchow mit Biall: E 


126 Morgen, 
4 5 


MEDAILLE DE UN SOCIETE urs 
SCIENCES INDUSTRIELL.ES DE PARIS % 


Keine grauen Haare mehr! 


MELANOGENE 


von Dioquemare zuin Rouen 
Fabrik in Rouen, r. St-Nicolas, 59 

Um augenblicklich Haar und 
Bart in allen Rüancen, ohne Ge⸗ 
ſahr für die Haut zu färben. — 
Dieſes Farbemittel iſt das Beſte 
aller bisber da gew.fenen, 
General⸗Depot bei Fr. Wolff & Sohn, 
122 Hoflieferant in Carlsruhe. 

2 In allen großen Häuſern des In⸗ Er 


3 landes zu haben. (7765) 
Summa 5272 Morgen. 5 7. 5 
2 . r * 
| Elixir de Ucleri 
gegen geſchwundene Mauneskraft, wie 
gegen Bleichſucht, durch zahlreiche nie als 
verſchieden und nachhaltig wirkſames Mittel ans 
erkannt, iſt wieder eingetroffen und nur zu be⸗ 
ziehen bei Albert Neumann i ig⸗ 
nelle un jere Vorbere 


fahr,, Fähnrich, und 
1 Dorgen, Seemanns-Eramen, 


an Wieſen . Schon 1300 vorbereitet, ſeit 22 Jahren. Penſion 


E an Hoflagen, Gärten, Wurthen, Wegen 
an eingetheiltem Acker i NEE 0 
n Wee... try 
an Torfmoor n: 
an Seen, ſoweit es hierbei in Betracht kommt 


Dazu können bereits als Neuland benutzte Waldflächen, jo wie abgeholztes Waldland, 
auch anderweitige Gewäſſer noch in separate verpachtet werden. 


Quackow: 
an Hoflagen, Gärten, Wurthen, Wegen 
CCC 2 


23 Morger, 
1 1111 ⸗ 
en Wien? 2.3. K 2 


an Torfmoor 3 


er Se Summa 1605 Morgen. 
Bernsdorf mit Bahrenberg: 
. 


an Hoflagen, Gärten, Wurthen, Wegen 
an Acker 8 1 8 a . 


e reiher BE EITTERD 
an Hütung, wovon außer einigen Torfmooren alles culturfähig 440 gut. Neue täglich aufgenommen. 
? 5 Summa 4500 Morgen. Dr. Killiſch, Beilin, 
Hiervon find bis Marien 1868 noch anderweitig verpachtet 855) Commandantenſtr 7. 
2600 Morgen und 200 Morgen in wirthſchaftlicher Hinſicht nach Quackow (Seritalien von 5000 und 10,000 , find auf 1. 
abgezweigt; erſtere werden zur genannten Zeit zugelegt; letztere bleiben in ländliche Hypotheken zu begeben durch den Un⸗ 
x 9093) 


ihrem jetzigen Verhältniſſe, ſo daß D heiten Be 4360 = verbleiben. terzeichneten. 
3 Die Pachtbedingungen, einſchließlich des auf den Durchſchnitt normirten Minimalgebotes, Danzig, den 22. Februar 1867. 
können bei mir zu jeder Zeit eingeſehen, auch auf Verlangen gegen Erſtattung der Copialien zuge⸗ Walter, Juſtizrath. 


. ein Lager von kriſchem, ächtem Patent 
Die Beſichtigung M Portland ⸗ Cement — 5 . — 8 
Co. in London, engliſchem Steinkohlen⸗ 
theer, Chamottſteinen in verſchiedenen Mars 
ken, wie Cowen, Ramſay ꝛc., Chamottthon, 
franzöſiſchem und hannöverſchem natürlichen 
Asphalt in Pulver und Broden, Goudron, 
9 Steinkohlenpech, engliſchem Dach⸗ 
ſchiefer, Schieferplatten, asphaltirten feuerſiche⸗ 
ren Dachpappen, engliſchem Patent⸗As⸗ 
phalt⸗Dachfilz, gepreßten Blei⸗Nöhren, 
ſchmiedeeiſernen Gasröhren u. Verbindungs⸗ 
fa enalilden glafirten Thonröhren, hol: 
ändiſchem Pfeifenthon, Almeroder Thon, 
2 rd en a Glas: 
Da „Steinkohlen ze. empfe 
gütigen Benutzung. 708 96010 


E. A. Lindenberg. 


Dis eiferne Dampiboot Vorwärts im Jahre 
1863 in der Maſchinen⸗Bau⸗Anſtalt des 
Schich au hierſelbſt gebaut, mit 30 Pierdekraft, 
24 Schiſſslaſt Tragfähigkeit, zwei Cajüten für 
Toſſagiche welches bisher zwiſchen Elbing und 
anzig Paſſagiere und Güter expedirte, iſt unter 
annehmbaren ee an 
„Rolling mp. 
(8432) in Elbing. ne 


0 ng 

Um Strohhüte zum Was 
ſchen, Moderuiſiren und 
Färben site 


tust Hoffmann, Streu 


[79 — 0 Ta —— 
er Inſpector Wilhelm Kroß aus Zechlin 

Deren de alis wird —— 
1 u haltsort anzuzeigen. 


£ der Güter und Einſicht der Karten und Regiſter, wie der Grundſteuer⸗ 
Cinfhäsung kann zu jeder Zeit in Wurchow ſtaltfinden. 8 

Die hierbei in Betracht kommenden, durchaus zuſammenhängenden Flächen von beiläufig 
11437 Morgen enthalten neben einem vorzüglichen Wieſenverhältniß an Rieſel,, Staus und feinen 
Narbwieſen, Boden aller Klaſſen, ſchlechte Gattungen ausgeſchloſſen; vorherſchend iſt der milde Lehm⸗ 
boden. Die Wieſenſaaten find kräſtig und vollſtändig, ſämmtliches Juoentar ebenſo und in vorzüg⸗ 
vtem Zu⸗ 
ſtande. Brennerei zu 5— 10 Wiſpel praktiſchſter Einrichtung und viel Räumlichkeit, Damp . 


Fiſcherei, Garten und Treibhaus, Chaufiee zur Sreisftadt 25 DL, zum Eiſenbabnhof 65 Heil. 
Eine Einigung unter der Hand zu jeder Zeit bleibt vorbehal en und würde betreffen den 
Neuſtettin, den 28. Januar 1867. 

Der Rechtsanwalt 


Scheunemaun. 


(8265) 


— —— —— 
Nah a DZ Gegen Hals und 
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Stollwercl sche 


königl. kaiſ. Minifterial: Approbation. — 


w. Die unter Mitwirkung 15 ärztlicher 
der zweckmäßigſten Kräuter unde 


— 


Die Ornamenten⸗Fabrik u. 
Zinkgießerei 


des Bildhauer 


in Pommern. 


II. Medem, Danzig, 8000 Thlr. arten na Grana, d 3 
am Buttermarkt, im Taxwerthe von 60,000 .%%, geſucht. Offer? — ur pe 
empfiehlt ſich Baumeiſtern und Bauherren zur ten bittet man unter 9033 in der Erped, d. Zig. Drud und Verlag von A. W. Kafemann 
Ausführung von Kunſt⸗ und Bauarbeiten. abzugeben. | in Danzig. 


